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d a e Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

in Die für den Courier beſtimmten Mittheitungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogeiers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

ich No. 105. Halle, Montag den 6. Mai 1844.wen Hierzu eine Beilage.eine

ſon zndli Deutſchland. ſoll namentlich auch der Prinz Albert, Gemahl der Königin
g Berlin, d. 3. Mai. Se. Maj. der König haben geruht: von England, bei Gelegenheit, wo er mit der Kürze der Zeit

Den bisherigen Oberlehrer Deinhardt am Gymnaſium zu den Umſtand entſchuldigte, diesmal nicht nach Berlin gekom
das Wittenberg zum Direktor des Gymnaſiums zu Bromberg zu men zu ſein, darauf hingedeutet haben, zur Zeit jener Heer
m zu ernennen. ſchau wieder in Deutſchland zu ſein.Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf zu Stol- Mit dem 1. Mai iſt bekanntlich der frekere Briefverkehr

berg-Wernigerode, iſt nach Danzig und Se. Excellenz zwiſchen Oeſterreich und Preußen ins Leben getreten, und der
der Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident der Provinz Zwang, die Briefe bis zur Grenze frei zu machen, hat mit dem

Pommern, von Bonin, nach Leipzig von hier abgereiſt. 30. April aufgehort.

v Muünchen, d. 21. April. Die in offentlichen Blätternen Die hieſigen Zeitungen enthalten folgende Erklärung: mehrfach verbreiteten Nachrichten von einem angeblichen ſchar-
zum Die hochverehrte philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu fen Notenwechſel, welcher zwiſchen der preußiſchen und baieri-
Tanz Berlin hat unter dem 22. d. eine „Erklärung“ veroffentlicht, ſchen Regierung wegen des Verbotes des Guſtav-Adolph Ver
t. deren Schlußſatz eine Bemerkung nöthig macht. Meine

ſämmtlichen Vorleſungen haben bei der größten Ruhe ſtattge-
funden, mit Ausnahme der 2 oder 3 letzten. Jedoch auch die
wenigen Male des Klatſchens und Scharrens waren durchaus

rö nicht der Art, daß ſie den Vortrag ernſtlich beeintrachtigten,
Oper und dergleichen wurde ohne Zweifel den dagegen nothigen,

zum Theil bereits angewandten Mitteln gewichen ſein. Es
wäre ein gefährlicher Grundſatz wenn Docenten wegen Sto

lung rungen, die bekanntlich nichts Seltenes ſind, an der Fort-
groß- ſetzung ihrer Vorleſungen verhindert werden mußten. Auch
Das iſt dies nicht gebräuchlich. Zahlreiche Fälle, darunter einige
nge ſehr bekannte neuere, hat es gegeben, daß den Univerſitäts-

von Lehrern volle Zeit gelaſſen wurde, weit größere Stoörungen,
als in meinem Horſaale vorfielen, zu uberwinden. Das Leſen

z iſt ſogar unmöglich gemacht worden ohne daß dieſe ſtärkſte
aler Stoörungen einen „ungunſtigen Schluß auf die wiſſen
ſchaftliche Ruhe der Betrachtung“ begrundete und die theil-
weiſe Entziehung der Lehrbefugniß zu Folge hatte. Neuſtrelttz,
den 28. April 1844. Karl Nauwerck.

Den Anſtalten nach wird die Revue, welche der König in
dieſem Herbſt uuber das von dem Prinzen Karl kommandirte
4. Armeekorps bei Merſeburg abzuhalten gedenkt, ſehr bril-
lant, und durch viele hohe Gaſte verherrlicht werden. So

eins ſtattgefunden, iſt ſicherm Vernehmen nach dahin zu berich-
tigen, daß ſich die betreffenden Erorterungen durchaus im Tone
freundſchaftlicher Mittheilungen bewegten. Baieriſcher Seits
ſoll man ſich dahin ausgeſprochen haben daß man das Verbot
nicht zurucknehmen kounne, bevor man die beſtimmte Ueberzeu-
gung gewonnen, daß der Verein wirklich allen jenen Tendenzen
fremd ſei, welche man ihm mit gutem Grund zu unterſtellen
das Recht habe. An eine Aufhebung des Verbots iſt ſonach in
der nachſten Zeit nicht zu gedenken eben ſo wenig als von Ge
ſtattung zur Annahme von Beiträgen; da erſt neuerdings den
Behörden die gemeſſene Weiſung ertheilt worden iſt, dar-
uüber zu wachen daß der Verein keine Verbindungen im Kö-
nigreich unterhalte.

Munchen, d. 24. April. Außerordentliches Aufſehen
erregt ein in dieſen Tagen bekannt gewordenes Kriminalurtheil,
ſowohl um der Natur des Verbrechens, als um der hohen ſo
cialen Stellung der Verurtheilten willen. Das Verbrechen,
um welches es ſich handelt, iſt das in unſern Tagen gewiß
nur ſelten vorkommende eines Menſchenraubes. Subjekt
derſelben iſt eine Freifrau v. Zoller hierſelbſt, Gattin eines
hochgeſtellten Militaärs, welche eine ihrer Nichten, um deren
Vermahlung in gemiſchter Ehe mit einem Proteſtanten zu ver
hindern, ſequeſtrirt und gewaltſamer Weiſe in das Kloſter der



guten Hirten hatte ſperren laſſen. Als Strafe iſt gegen die
ſelbe 5jähriges Zuchthaus erkannt, und Se. Majeſtät der Kö
nig, von deren Verwandten um Begnadigung angegangen,
ſoll den Beſcheid gegeben haben, daß wohl eine Milderung,
keineswegs aber eine ganzliche Erlaſſung der Strafe Platz grei-
fen koönne. Daß dieſer merkwurdige Kriminalfall zu den ernſt
lichſten Betrachtungen uber die in unſern Tagen wieder erwachte
konfeſſionelle Aufregung Anlaß giebt, bedarf keiner beſonderen
Ausfuhrung.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. April. Der Herzog von Leuch-

tenberg iſt vorgeſtern von ſeiner Reiſe nach Stockholm wieder
hier eingetroffen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. April. Das Journal de la

Haye meint, daß die Times ſchlecht unterrichtet ſeien, wenn
ſie melden, daß der Kaiſer von Rußland im Mai zu London
erwartet werde. Ein heute aus Petersburg im Haag ange-
kommenes Schreiben meldet nämlich aus gut unterrichteter
Quelle, daß der Kaiſer im nächſten Sommer ſeinen Staat
nicht verlaſſen die Kaiſerin aber einige Monate in Berlin zu-
bringen werde.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute über die Zulaſſung des zum dritten Male zu Louviers ge-
wahlten Hrn. Charles Laffitte debattirt; die Kommiſſion trägt
darauf an, die Wahl moge guültig erklärt werden bei Abgang
der Poſt war noch nichts in der Sache entſchieden.

Es ſcheint, daß die Unterhandlungen zwiſchen dem eng
liſchen und franzöſiſchen Kabinet wegen der Vorfalle in der
Sudſee ihrem Ende nahen, und daß die neu ernannten Kom-
mandanten der Geſchwader beider Nationen in der Mitte Mai
gleichzeitig in jene Gewäſſer abgehen werden. Wahrend fur
den Admiral Hamelin eine Fregatte in ſegelfertigen Stand ge-
ſetzt wird hat der Kontreadmiral Seymour das Kommando
der engliſchen Schiffsſtation im ſtillen Ocean angenommen und
ſich nach Portsmouth begeben, wo das Linienſchiff Colling-
wood fur ihn aufgeruſtet wird. Man erwartet in Havre oder
Breſt ſtundlich das Eintreffen des Schiffes Dange, welches
Ende December Otahaiti verlaſſen haben ſollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Der bekannte Dr. Wolff iſt auf

ſeiner Reiſe nach Buchara am 12. Februar in Teheran angekom-
men und von dem Schach von Perſien, dem er in ſeinem geiſt-
lichen Ornate von dem britiſchen Geſchäftsträger, Oberſt Sheil,
vorgeſtellt wurde, mit vieler Auszeichnung aufgenommen wor-
den. Jn Teheran traf er mit einem kürzlich dort angekommenen
Geſandten des Chan von Buchara zuſammen, der die Hinrich-
tung des Oberſten Stoddart und des Hauptmann Conolly auf
das beſtimmteſte in Abrede ſtellte; deſſenungeachtet ſcheint uber
das Schickſal derſelben nichts Gewiſſes haben in Erfahrung
gebracht werden können. Dr. Wolff wollte am 14. Februar
mit einer ihm vom Schach zugetheilten Eskorte ſeine Reiſe
fortſetzen und hat verſprochen, von Buchara zu ſchreiben, falls
er Stoddart und Conolly noch am Leben finde, anderenfalls
aber erſt, wenn er auf der Rückkehr wieder die Grenzen von
Buchara erreicht hat.

Eine dritte Ausgabe des Morning Herald vom 23. April
enthält auf drei Spalten die vom iriſchen Attorneygeneral er-
holten Affidavits gegen die von den Staatsangeklagten, O'Con
nell und Konſorten, beigebrachten. Sie ſind in dem barbark-

ſchen, eben ſo unklaren wie weitſchweiſigen Jargon des enalt-ſchen Kurialſtyls abgefaßt. Der See 3 Angeklogeen
iſt der Advokat O'Connell's, Hr. Pierce Mahoney, welcher
am 19. April beſchworen hat, mehrere Namen der Special
Juryliſte in dem frühern Prozeß ſeien nicht zufällig, ſondern
mit abſichtlichem Betrug, zur Benachtheiligung der Angeſchul-
digten unterdruckt worden. Gegen dies Affidavit haben nun

die Dubliner Stadtſchreiber Hr. Magrath, Archer und Dickin
ſon ihrerſeits beſchworen daß bei Anfertigung jener Jurylikeinerlei Betrug oder Unterſchleif vorgeſol en et Kanerß

auch wiſſen könne, da er mit dem Oberſchreiber Magrath da
mals in fortwährendem Verkehr geweſen. Alſo zwei eidliche
Zeugenausſagen, die ſich direkt widerſprechen! Die Tory
preſſe zweifelt nicht, daß auf dieſe Affidavits der Stadtſchrei
ber hin, das Geſuch der Angeklagten um einen neuen Prozeß
werde verworfen werden. Der Courier des Morning Herald,
der die Affidavits uberbrachte, legte den Weg von Dublin nach
London binnen ſechzehn Stunden und einigen Minuten zurück.
Es ſind noch kaum hundert Jahre, daß man zu dieſer Reiſe
vierzehn Tage bis drei Wochen brauchte.

London, d. 27. April. Die miniſterielle Morning-Poſt
ſagt: Der Beſuch des Königs der Franzoſen in England iſt
nicht länger zweifelhaft. Die genaue Zeit ſeiner Ankunft iſt
noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt; man weiß blos, daß er zu Ports-
mouth landen wird, weil er dieſem Hafen vor Southampton
den Vorzug gegeben hat.

Die Neuigkeit des Tages iſt die Abberufung Lord Ellen-
boroughs. Alle Blätter geben Kommentare zu dieſem ganz un
erwarteten Beſchluß der Direktoren der Oſtindiſchen Kompagnie.
Lord Ellenborough hat zu viel erobert: das iſt der Haupt
vorwurf, den man ihm macht. Es heißt, Sir James Gra-
ham werde zu dem Poſten eines Generalgouverneurs von Oſt
indien befordert werden.

Das Haus der Gemeinen hat nach langen Debatten ge
wiſſe Anſchuldigungen, die ſich das Parlamentsmitglied Herr
Ferrand bei einem Meeting gegen Sir James Graham erlaubt
hat, fur grundlos und verlaäumderiſch erklärt.

Griechenland.
Der Moniteur Pariſien zeigt an, das griechiſche Miniſte-

rium ſei konſtituirt. Conduriotti iſt Marineminiſter und Kon
ſeilpräſident, Maurocordato Finanzminiſter, Coletti Miniſter
des Jnnern, Tricupi Miniſter der auswärtigen Angelegenhei-

Metaxa Kriegsminiſter und Somachi Juſtizminiſter ge
worden.

Vermiſchtes.
Leipzig. Bis zum ſogenannten Meßſonntage, dem

Tage Jubilate, hatte das hieſige Polizeiamt gegen 2000 Meß-
fremdenkarten mehr ausgegeben, als in irgend einer Meſſe bis
zu demſelben Tage geſchehen. Liegt der Grund auch wohl zum
Theil in der fortwährend ſteigenden Frequenz, ſo mag doch
auch nicht wenig der Umſtand beitragen, daß die Fremden jetzt
fruher eintreffen als ſonſt.

Der Paſcha von Aegypten läßt einen arteſiſchen Brun
nen zwiſchen Suez und Cairo bohren. Zu dieſem Zwecke iſt
eine ungeheure Maſchine in London beſtellt worden. Sie iſt
auf eine Tiefe von 1500 Fuß berechnet; bei 1000 Fuß hofft
der Paſcha aber ſchon Waſſer zu treffen.
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zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt an

Famtlien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre geſtern ſtattgefundene Verlobung

Schönefeld und Delitzſch,
am 1. Mai 1844.

Auguſte Peßtzſche,
Auguſt Teubner.

3

Verbindungs Anzeige.
Heute wurden wir ehelich verbunden.

Oswald Wagenbreth,
Doris Wagenbreth,

geb. Schramm.
Zeeefart am 65. Mai 1844.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 13. Mai c., Nachmittags
2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:
2 ſilberne Taſchenuhren, goldene Ringe,
ſilberne Löffel, 16 Paar meſſingene Knopf-
preßſtangen, Meubles, Haus und Kuchen
geraäth, Kleidungsſtuücke, Betten, Waſche
u. a. S. mehyhr, gerichtlich verkauft werden.

Gräaäwen, Auct.-C.
An

Bekanntmachung.
Das Backhaus zu Runſtädt bei Mer-

ſeburg, mit welchem, außer der Backge
rechtigkeit in dieſem Orte, auch die Schank-
gerechtigkeit verbunden iſt, ſoll in Erbpacht,
nach Befinden in Zeitpacht ausgethan wer-
den. Zur Abgabe der Gebote ſtehet ein
Termin vor hieſigem Gericht auf den

ſiebenzehnten Mai
Nachmittags 2 Uhr,

an, in welchem die hierauf Reflectirenden
ihre Gebote abzugeben und weitere Ent-
ſchließung zu erwarten haben.

Die Bedingungen ſind bei unterzeichne-
tem Gericht, und bei dem Verwalter
Pätzold auf dem Rittergute Runſtädt
einzuſehen.

Runſtädt, den 18. April 1844.
Graäflich von Helldorffiſches
Patrimonial- Gericht daſelbſt.

Pönicke,

Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre Freitag und
Sonnabend, den 7. und 8. Juni ab-
gehalten und dabei die fruher getroffene Ein
richtung zur Bequemlichkeit der Wollpro-
ducenten und Einkaäufer, wie auch die Be-
freiung von den Chauſſee und Bruckgel-
dern unverandert fortbeſtehen.

Deſſau, am 18. April 1844,
Herzogl. Auhalt. Cammer.

s
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1Schlägen der betreffenden Unterforſte ein-

Holz Auction.
Kommende Mittwoch den 8. Mai

1844, Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Raßnitzer Unterforſte

circa
50 ruſterne, eichene 2c. Nutzſtucke,
2 Klaftern eichene Scheite,

6 Zacken,
13 Stocke und
10 Schock Abraum,

ferner
kommenden Freitag den 10. Mai
c., ebenfalls Vormittags 9 Uhr,

auf dem Burgliebenauer Unter-
forſt e

circa
100 ruſterne, eichene und aspene Nutz-

ſtucke,

4 Klaftern eichene Scheite,
6 dergl. Zacken,

17 dergl. Stocke,
18 Schock eichenen und aspenen Abraum,

30 Unterholzreiſig,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termi-
ne ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden, und wollen ſich Kaufluſtige
zu der vorangegebenen Zeit an den bemerk-
ten Tagen auf den diesjährigen
finden.

Schkeuditz, am 2. Mai 1844.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Holz- Auction.

Zur öffentlichen Verſteigerung von circa
150 Klaftern Derbholz und
300 400 Klftrn. Reisholz

im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf
Freitag den 10. Mai früh 10 Uhr

im Schlage an der Vorhaide an, und von
circa

400--500 Reiſig Klftr.
im Brehnaerbuſche iſt Termin auf
Dienſtag den 14. Mai früh 10 Uhr

bei der Hütte auf dem Schlage im Breh-
naerbuſche anberaumt, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 2. Mai 1844.
Der Königliche Oberförſter

v. Schültz.
Einem geehrten Publikum mache ich

hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von
nachſten Dienstag den 7. d. M. ab meine
Fleiſchwaaren nicht mehr in der Bude, ſon
dern in dem unter dem Rolande befindli-
chen Eckladen, nach dem Troödel zu, an
jedem Markttage verkaufen werde.

Jch bitte auch in dieſem Lokale das
bisher geſchenkte Zutrauen mir erhalten zu
wollen.

Halle, d. 4. Mai 1844.
Gottlob Schmidet,
Schweine Schlachter,
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Es wird ein wo moglich kleines Ritter
oder Freigut von etwa 5--7 Hufen in einer
angenehmen Lage, guten Landereien und herr

ſchaftl. Wohngebauden, nicht zu entfernt von
einer Stadt, in der Gegend von Halle,
Bitterfeld, Eilenburg oder De-
litzſch, geſucht. Todtes und lebendes Jn-
ventar können mit uübernommen werden.
Portofreie Anerbietungen werden unter der
Adreſſe W. F. poste restante in Wall-
hauſen bei Sangerhauſen, mit Zuruckwei
ſung von Unterhandlern, erbeten.

Auf den 12. Mai Nachmittags 2 Uhr
ſollen 22 Stuck fettes Rindvieh, Ochſen
und Kuhe, verauctionirt werden. Dieſes
Vieh kann gegen ein billiges Futtergeld noch
längere Zeit ſtehen bleiben bei Wolff in

Naundorf im Mansfeldſchen.

Bekanntmachung. Das hieſige Ge-
meinde-Backhaus, welches mit dem 1.
October d. J. pachtlos wird, ſoll auf 6
nach einanderfolgende Jahre anderweitig
verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Ter-
min Sonntag den 2. Juni, Nachmittag
2 Uhr, in hieſiger Schenkſtube anberaumt
worden, wozu Pachtluſtige hierdurch einge
laden werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht und die Aus-
wahl unter den Licitanten vorbehalten.

Unterröblingen, d. 1. Mai 1844.
Der Schulze Herrmann.

n

Der Beſitzer eines, eine kleine Stunde
von Halle entfernten, circa 5 Hufen hal-
tenden und in beſtem Culturzuſtande befind
lichen Gutes, will daſſelbe, jedoch ohne Mit
telsperſonen, veräußern. Die Gutsgebaäude
ſind in gutem baulichen Zuſtande, zum Theil
neu, und befindet ſich dabei eine Roßmuühle
zur eignen freien Konſumtion. Außer der
Grundſteuer haften ſehr wenig Abgaben
darauf. Ein bedeutender Theil der Kauf
gelder kann verzinslich darauf ſtehen bleiben.
Reelle zahlungsfahige Kaäufer belieben ſich
an den Beſitzer des Hauſes Nr. 1545 in
der Steinſtraße zu Halle zu wenden wel-
cher ihnen aus Gefalligkeit nahere Nach
weiſung geben wird.

Alle Arten von Pech, Schiffstheer,
Steinkohlentheerr, Engl. Cement, im
Ganzen und Einzeln empfiehlt

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Dienstags Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Taglich iſt noch Milch zu haben auf
dem Rittergute zu Reideburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Sennewitz bei Reiche.



Jn der Kanzlei des Königl. Land und
Stadtgerichts hier kann ein Schreiber,
der eine gute Hand ſchreibt, und ſich
über ſein Wohlverhalten durch Zeugniſſe aus
weiſt, ſogleich dauernde Beſchaftigung
finden. Meldungen ſind im Land und
Stadtgerichts Gebaäude eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 6, beim Hrn. Secretair Ben e
mann anzubringen.

Ein ordentliches Madchen, welche im
Sticken, Nahen, auch in der Wirthſchaft
Beſcheid weiß, wunſcht ſogleich ein Un-
terkommen, in oder außerhalb Halle; auf
vielen Gehalt wird nicht geſehn, nur auf
ſolide Behandlung. Raheres zu erfragen in
der Reſſource zwei Treppen hoch, kleine
Ulrichſtraße.e Friederike Pabſt.

Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß
ich das Tuch und SchnittwaarenGeſchaft
meines verſtorbenen Ehemannes unter un
veränderter Firma fortſetze, und bitte das
ihm geſchenkte Zutrauen auf mich zu über
tragen.

Wittwe Albrecht.

Von der Leipziger Meſſe retournirt,
empfehle ich mein aufs beſte aſſortirtes Waa-
cen Lager feiner und mittelfeiner Tuche
in allen Farben, wollener und leinener
Beinkleiderſtoffe, eine Auswaht feiner und
mittelfeiner CreasLeinen, Tafelgedecke in
allen Groößen, Handtucher, Bettzeuge und
alle in dies Fach ſchlagende Artikel zu auf-
fallend billigem Preiſe, und bitte um guüti

gen Zuſpruch. Jgnatz Albrecht.

Reſtaurations Verkauf.
In einer der frequenteſten Hauptſtadte

Anhalts iſt der gegen wärtige Beſitzer wil
lens, ſein bedeutendes Reſtaurations Ge-
ſchäft, im lebhafteſten Theile der Stadt
gelegen unter annehmbaren Bedingungen
mit complettem Jnpentarium zu veräußern.
Das Etabliſſement beſteht aus ſchoönen,
maſſiven, 2 Stock hohen Wohn und Ne
vengebäuden, worin 2 große brillante Sale,
(in denen die feinſten Bälle und Geſell
ſchaften gegeben,) Billard und andere Zim
mer, ferner angrenzender Kegelbahn und
einem großen, geſchmackvoll angelegten
Garten.

Ein größerer Theil der Kaufſumme
kann hypothekariſch haften bleiben.

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich in fran
kirten Anfragen an die Hrrn. Theune
Brauer unter Chiffre L. BI. wenden,
um Näheres zu erfahren. Unterhandler
werden verbeten.
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0Gänzlicher Ausverkauf. S
Wegen anderweitiger Geſchafte u. ſ. w. wird von heute ab mein ſammtliches reich

haltig ſortirtes Lager, beſtehend in mehreren 100 Artikeln, rein ausverkauft. Beſonders
eine große Auswahl franzöſiſche, Wiener, wollene und ſeidene Umſchlagetucher das Stuck
von 7 Sgr. bis 36 Thlr., glatte und geſtickte Gardinen, Borten, Quaſten, Schnu-
ren, feinſte MeubelZitze, glatte und karrirte ſeidene Zeuge, 30, br. kohl und blau-
ſchwarzen ſchweren Taffet à Elle 1 Thlr. 5 Sgr., ordingire und feine Tuche, Bucks-
kins, alle Farben Thibet, Kamelote mit und ohne Seide, mehrere 1000 Ellen feinſte
dunkle und helle achte Kattune A Elle 23 Sgr. im Stuck noch billiger, breiten
rothen BettDrell und Matratzen in roth à Elle 7 Sgr., in blau 6 Sgr., dunkle
und rothe Bettzeuge à Elle 38 Sgr., Barchent à Elle 4 Sgr. Schwaneboi- Röcke
Stück 10 Sagr., ganz wollenen 7/, br. à Elle 63 Sgr., 77, große Tücher à Stück
3 Sgr., zweiſchlafrige KaſimirBettdecken à Stück 15 Sgr., 5 Ellen br. Spitzengrund
à Elle 12 Sogr., 8 Finger br. Tüſlſtreifen à Elle 6 Pf., 18 Ellen Spitzchen 2
Sgr., 7/ breiten weißen CorſetDrell à Elle 71 Sgr., oſtindiſchen Nanquin à Stück
11 Ellen 15 Sgr., weiße gewirkte Unterbeinkleider das Paar 15 Sgr. gemuſtertes
Köperfutter à Elle 2 Sgr., 10/, große DamaſtTiſchdecken à Stück 25 Sgr.,
große 1 Thlr. 5 Sgr., Figuren Schnupftucher à Stück 21 Sgr., HerrenSchlafroöcke,
wollene Geſundheitsjackchen, Atlasbinden und Shlipſe, ſeidene Taſchentucher, Weſten
aller Art, ſeidene Reſter, auch paſſende Kleider, weiße Ballkleider, achte Sammete, alke
Farben Linon, ſchottiſchen Batiſt, Gaze de Paris, Tartan, roſa, weiße, graue und
ſchwarze Futtermuſſeline, weißen Piqué à Elle 21 und 5 Sgr., 8 br. feine Bielefel-
der Hausleinwand das Schock 12, 14, 16 Thlr., feinen Kittey à Elle 1 und 2 Sgr.,

DoppelKittey 3 Sgr. bei H. Ernsthal.
2 n

Jn öbem Giebichenſteiner Stein- Eine reinliche ordentliche Perſon von
bruche ſind fortwährend Bruchſteine, die geſetzten Jahren, welche Atteſte ihrer Ehr
Schachtruthe von 144 Kubikfuß zu 18 lichkeit und guten Auffuhrung beibringt,
Thlr. vorraäthig, und iſt der im Bruche wird zum Verkaufe eines Erzeugniſſes der
ſtets anweſende Steinbrecher Burckharde
zur Annahme von Beſtellungen angewieſen.

Die Steine ſtehen an Gute dem Ma
terial aus keinem andern Steinbruche nach,
eignen ſich zu allem Mauerwerk, wegen ih
rer Haärte aber ganz beſonders zu Funda-
mental und Waſſerbauten und ihre Anfuhre
iſt wegen der Nahe des Bruches zu Waſ-
ſer und zu Lande billiger, als aus andern
Bruchen zu bewirken.

7 2

Haus verkauf. Unterzeichnete beab-
ſichtigen, das ihnen in Schraplau in der
Marktſtraße belegene zugehörige Haus, wel
ches hinſichtlich ſeiner guten Lage zu jedem
Geſchäft eingerichtet werden kann, in wel
chem ſich 2 Stuben, 3 Kammern, Boden,
1 Keller, 1 Kuche, 1 Kamin, 1 Stall,
dabei ein halbes Brau, ein nicht unbedeu
tender Garten Schuppen, Hofraum, Ein-
fahrt, Brunnen und eine Pflaumenkabel
ſich befindet, freiwillig zu verkaufen, und haben
deshalb einen Termin auf den 15. Mai
Vormittags 11 Uhr anberaumt, wozu ſich
zahlungsfähige Kaufliebhaber einfinden wol
len. F. W. Ritter und Frau.

Eine Partie ſeidene Hutbander verkaufe
ich um damit zu raumen, fur die Halfte
des EinkaufsPreiſes.

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraße und Promenaden-Ecke,

Landwirthſchaft in einen Laden geſucht.
Nur ſolche Perſonen haben ſich zu mel

den auf dem Werder bei Merſeburg.
27

Jn Bezug auf meine Anzeige vom 4.
Marz d. J. erlaube ich mir einem geehrten
Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen,
daß ich mit heutigem Tage ein vollſtandiges
gut aſſortirtes Lager der feinſten Kry-
ſtalle, geſchliffenen u. ungeſchliffenen Glas-

waaren, Porzellane, Sanitäts-
geſchirre und Steingut der beſten
Fabrik in der großen Steinſtraße unmittel-
bar an der Barfuüßerſtraßen-Ecke im Hauſe
des Herrn Juſtizkommiſſarius Gödecke
eröffnet habe; wobei ich mir noch zu bemer-
ken erlaube, daß ich durch hochſt vortheil
hafte Einkaäufe ſehr billige, jedoch feſte
Preiſe geſtellt habe.

Halle, am 6. Mai 1844.
F. A. Pallme.

Bad Köſen.
Die in den arztlichen Etabliſſements des

Dr. Roſenberger befindliche Molken-
Anſtalt, ſowie die Struveſche Trink-
Anſtalt, werden am 15. Mai eroffnet.
Sammtliche kunſtliche Brunnen ſind indeß
aufs Neue gelagert und können daher ſchon
jetzt, hier zur Stelle bezogen werden.

T Deilage
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Deutſchland.

Berlin, d. 4. Mai. Se. Excellenz der königl. ſchwediſche
General- Lieutenant von Hjerta iſt von Wien, und der Ge-
neral-Major und Kommandeur des 16ten Kavallerie-Brigade,
von der Horſt, von Trier hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Jn der Deputirtenkammer wurde

geſtern die Wahl des Hrn. Charles Laffitte, den die große
Mehrheit der Wahler zu Louviers ſtandhaft als den Mann,
dem ſie vertraut, erklärt hat, zum dritten Mal kaſſirt; 185
Stimmen gegen 176 haben ſo entſchieden.

Jn der Pairskammer wurde geſtern die Berathung uüber
den Sekundarunterricht fortgeſetzt; Paſſy, Barthelemy, Ville-
main und Boiſſy hielten lange Reden.

Es heißt, die Polizei zu London und die zu Paris hatten
nene Spuren von Verſchwörungsplanen unter den italieniſchen
Fluchtlingen entdeckt.

Der Madrider Correſponſal hat aus Gibraltar die aben-
teuerliche Nachricht, Abdeel-Kader ſtrebe nach dem Thron von
Marokko.

Vermiſchtes.
Chur (Schweiz), d. 26. April. Heute gegen Mittag

fanden von dem Felſen ob dem benachbarten Dorfe Felsberg
bedeutende Ablöſungen ſtatt. Das Getöſe und der Staub
konnten von Chur aus gehört und wahrgenommen werden.
Der kleine Rath, die Mitglieder der Hülfskommiſſion, und
eine Menge Privatleute haben ſich Nachmittags nach dem be-
drohten Dorfe begeben. Glucklicherweiſe hat daſſelbe noch kei-
nen Schaden gelitten. Gleichwohl iſt die Gefahr fur das Dorf
groß, zumal die heutige Felsabloöſung nicht an der gewohn-
lichen ſondern an einer Stelle erfolgte, die man bisher gar
nicht fur gefährlich hielt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Mai.

er

Weizen 1 15 X bis 1 25 IRoggen 1 0Gerſte 9 25 0 68 1 eHafer 0 16 3 0Berlin, d. 2. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Wetzen (weißer) 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., auch 3 Thlr. 1 Sgr. (2 Pf. und
1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.

Roggen 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.
Hafer 21 Sgr. 11 Pf., 20 Sgr. 9 Pf.
Kieine Gerſte 1 Thlr 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Ahlr. 7 Sgr. 2 Pf.

(Oen 1. Mai.)
Das Schock Stroh 7 Fhlr. 25 Sgr., auch 6 Thle. 25 Sgr.
Der Etr. Heu t Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spfritas
waren am 27. April 145 15 Fhlr., am 30. April 14 15 Fhblr.
und am 2. Mai d. J. 15 Thir. (frei ins Hans geliekert)
pro 200 Quart a 54 pEt. oder 10,800 pGSt. nach Fralles. Korn-
Spiritus: ohne Geſchäft. Berlin, den 2. Mai 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

(Nach Wiſpeln.

25 27
Magdeburg, de 3, Mai.

17 19Weizen 38 45 GerſteRoggen 28 HaferWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. Mat: Nr. 6 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Mai.

Jm Kronprinzen z Hr. Kaufm. Miſchke a. Hamburg. Frau Erd
eand Marſchollin v. Bülow u. Kinder a. Godow. Frau Gräfin
v. Sievers u. Töchter a. Petersburg. Hr. Kaufm. Scheiding a. Mag
deburg. Hr. Stud. cameral. Bresler a. Göttingen. Hr. Reſtaurakteur
Schüßler a. Lauterderg. Hr. Ger. Amtm. Sevffert a. Dingelhoff.
Hr. Kammerherr von Buch und Hr. Major a. D. Bleichſchmidt a.
Berlin. Hr. Lehrer Gebhardt a. Neu Haldensleben. Die Hrrnu.
Kaufl. Müller a. Ulm, Stemler a. Magdeburg Hanſemann a. En
pen, Brandis a. Torgau, Kretzſchmann a. Meiningen, Keßler a
Wolfenbüttel, Richter a. Holberſtadt, Leonhardt a. Heiligenſtadt,
Larchhoff a. Braunſchweig, Duncker a. Hamburg. Hr. Großherzogl.
Opernſänger Kiel a. Mecklenburg Schwerin. Hr. Bergbeamter Hoff
mann a. Clausthal. Hr. Gutsbeſ Lindner a. Braunslege. Hr. Fabrik.
Jrmler a. Andreesberg. Frau Gräfin v. Schönburg a. Wechſelburg.
Hr. Gutsbef. Eckermann a. Barbis. Hr. Kammerger.- Aſſeſſor Kempe
o. Berlin. Hr. Forſt Cand. v. Bergk a. Neuſtadt-Eberswalde. Hr.
OLGRefer. Kunze a. Frankfurt. Hr Stud. med. Schmelzer a. Bres-
lau. Frau Gutsbeſ. Baronin v. Ehrenſtröm a. Waldeck.

Stadt Zürch Hr. Geh. Rath von Huhn u. Frl. von Huhn a. Mag-
deburg. Hr. Oekon. Reiners u. Frl. Reiners a. Braunſchweig. Hr.
Dr. phil. Glaſer a. Berlin. Frau Superint. Franz a. Schkeuditz.
Hr. Sek. Jaſp. Hohmeyer a. Oldenburg. Hr. Dr. phil. Gaillardt
a. Weſtphalen. Die Hrrn. Kaufl. Treplin a. Genthin, Gödertz a. Lü
beck, Heithaus a. Magdeburg, Jenſen a. Potedam. Die Hrrn. Oekon,
Metzner a. Braunſchweig Schreiber a. Wolfenbüttel. Hr. Amtsralh
Hillmann a. Braunſchweig. Hr. Berg-Cand Heuermann a. Freiburg.
Hr. Bergrath Böching a. Saarbrücken. Die Hrrn. Stud. C. Ocker,
A. Ocker u. Büttner a. Hannover, Winkler a. Mühlberg u. Böttger
a. Schtldau. Die Hrn. Kaufl. Stegmann a. Magdeburg Schulz
a. Berlin, Meyer a Dresden, Franz a. Leipz'g u. Hr. Dr. med,
Wuth a. Hannover.

Goldnen Ring Die Herrn. Stud. Schmidt u. Könneritz a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Freiburg, Winzer a. Bremen, Geiſenheim
a. Düſſeldorf. Hr. Stud. Schomburg a. Tilleda. Die Prrn. Kaufl.
Grubenhagen u. Bader a. Berlin. Hr. Oekon. Karus a. Wendeleben.
Die Hrrn. Kaufl. Harly a. Osnabrück, Werner a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. von Wulfen a. Halberſtadt. Hr. Ge
richtsrath Sonicke u. Aſſeſſor Salzer a. Magdeburg. Hr. Baurath
kandau a. Breslau. Hr. Fabrik. Borkmann a. Chemnitz. Hr För-
ſter Hauenſtein a Biſchofrode. Hr. Schauſpieler Rähmel a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Kinitz a. Köthen. Die Hrrn, Kaufl. Schöppe a-
Köthen, Pübner a. Eilenburg Oemich a. Jſmenau. Hr. Dr. jur,
Beier a. Berlin. Hr. Stud. theol. Tornemann a. Göttingen. Hr.
Dr. med. Kanter a. Zürch. Hr. Cand. Walter a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Chirurgus Stracke a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik.
Habermann a. Plauen Degenhardt a. Berndterode. Hr. Muſikus
Roloph a. Wittenberg. Hr. Commis Wiebeck a. Brüſſel. Hr. Kaufm.
Döhler a. Erfurt. Hr. Maler Kramer a. Küſtrin.

Stadt Hamburg Hr. Reg.- Aſſeſſor Contadi a. Breslau. Hr. Diree
tor Dietrich a. Rädern. Die Hrrn, Kaufl. Urban a. Halberſtadt,
Kraft a. Berlin, Daniel a. Aachen, Schubr'icht a. Elberfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Rinke a. Heiligenſtadt, Stieler a. Berlin. Hr. Ockon,
Frick a. Deſſau. Hr. Stud. Krowitz a. Heidelberg. Hr. Gutsbeſ,
Kraufe a. Mecklenburg. Hr. Offic. v. Mildenfeld a. Mainz.

Zur Eiſenbahn Mad. Stammer a. Hamburg. Fräul. Vockardt a.
Kortoſchtn. Hr. Regiſſeur Schramm, Hr. Buchhdlr. Wohlgemuth,
Hr. Kaufm. Künzel a. Berlin. Hr. Kuuſm. Löwenthal a. Mainz
Die OHrrn. Partik, Bernhardt u. Schmidt e. London,



Fonds- und Geld Cours.
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Familien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern ehelich vollzogene Verbin-
dung zeigen wir hierdurch Freunden und
Verwandten ergebenſt an.

Walbeck, den 1. Mai 1844.

Albert Schuübert,
Luiſe Schubert,

geb. Engelke aus Halle.
]'GvwGèG,GGSeSGGGGGGGOeDO0S,GGGSSSS

Bekanntmachungen.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum die ganz ergebene Anzeige,
daß ich hier eine Lederhandlung errichtet
habe, und ich werde mir eine Ehre daraus
machen, meinen mich beehrenden Kunden
eine gute, trockne Waare zu gewiß ſoliden
Preiſen, nicht allein im Ganzen, ſondern
auch im Ausſchnitt, vorlegen zu können.
Meine Wohnung iſt im Hauſe des Herrn
Orzelbauer Schönburg, 1 Treppe hoch.

Schaafſtädt, den 3. Mai 1844.
Julius Koch.

Aechte hollandiſche Haäringe, ſo gut wie
neue empfiehlt das Stuck à 1 Sgr.

F. W. Ruprecht.

Neue Meßwaaren in großer Auswahl
empfiehlt billigſt

A. Loſſier in Cönnern,

Granupenfutter iſt billig zu
haben in der Mühle zu Weſenitz.

Unſer Lager von vergoldeten, bemalten und decorirten Por-
haben wir mit den neueſten und geſchmackvollſten

achen ſfortirt und empfehlen ſolche ergebenſtSpieß 8 Schober.

Geſuch einer Wirthſchaftsführerin.

Eine Wittwe oder unverheirathete Dame
von geſetzten Jahren, welche im Stande

iſt einem adlichen Haushalte in ſeinem gan-
zen Umfange vorzuſtehen und zugleich bei
der Dame des Hauſes die Stelle einer Ge-
ſellſchafterin vertreten kann, findet ein ſo
fortiges ſehr vortheilhaftes Engagement,
wenn ſie ſich uber ihre Fahigkeiten ſowohl,
als uber ihre Moralitat hinlanglich aus-
weiſet, entweder perſönlich oder in porto-
freien Briefen Bruderſtraße Nr. 207 bei

Halle, den 6. Mai 1844.
G. Wachter.

Zur guütigen Beachtung.
Die ſchönſten Kleiderſtoffe und Umſchla-

ſehr billig
S. Jonſon jun.,

Die beſten Hoſenzeuge werden ſehr billig
verkauft bei S. Jonſon juu.

12 bis 16 Scheffel zuverlaſſige gute
Esparſette werden bis zum 11. Mai bei
höchſt angemeſſenen Preiſen zu kaufen ge-
ſucht von

Otto in Naundorf

getuücher von der Leipziger Meſſe verkauft

am goldnen Löwen in der Leipziger Straße.

Geſucht wird ein gewandter Kellner-
burſche, der wo möglich ſchon angelernt
iſt, zum baldigen Antritt. Huübſches Aeußere
und Beſcheidenheit ſind Hauptbedingungen.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.

Außer dem Hauſe verkauft
Trebnitzer Broihan die Flaſche fur Sgr.

3 Pf.,
ſogenanntes Erlanger Bier, die Boutrille
für 1 Sgr. 3 Pf., und
das beliebte Lager-Bier aus der Kellerei

der Herren Rauchfuß, die Bouteille
fur 2 Sgr.

(Flaſchen und Bouteillen werden ohne
Ausnahme nur gegen 1 Sgr. Pfand
verabfolgt.)

auf dem hieſigen Rathskeller die
Wittwe Bauermeiſter.

Neue Maiwein-Eſſenz, ſowie gleich
fertigen Maitrank bei J. A. Pernice.

=JS

Vinaigre aux ſinves herbes (feiner
Kräuter-Eſſig), die Flaſche 1 Thlr., bei

J. A. Pernice.
Champagner-Körbe von verſchiedenen

Größen ſtehen zum Verkauf bei
J. A. Pernice.
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